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Augenzwinkernde 
Gegensätze
Muss Architektur ehrlich sein ? Müssen Bauten 
bildhaft erklären, was in ihnen passiert ? Müssen 
sie ihre Zeit verkörpern ? In Langenthal sagt ein 
Haus gut begründet Nein, Nein und nochmals 
Nein. Geschickt und humorvoll gibt es einem 
langweiligen Raumprogramm ein frisches Kleid.

Das Bütschlihaus wirkt kleiner, als es ist. Die 
Ausnützungsreserven hätten anstelle eines fla
chen Riegels einen Baukörper grösser als das 
Choufhüsi nebenan erlaubt, den stadtgeschicht
lichen Merkpunkt mit Kunstmuseum. Doch Bak
ker & Blanc architectes falten das Volumen trauf
auf, traufab und brechen so den Massstab. Wie 
eine Sphinx türmt sich der Kopf zur befahrenen 
Sankt Urbanstrasse auf und wendet der ruhige
ren Farbgasse drei tiefe Giebel zu. Im traufstän
digen Kontext funktioniert das erstaunlich gut. 
Die zweifarbige Lasur zergliedert den Bau weiter. 
Dabei führt die aus Ortbeton und vorfabrizierten 
Betonrahmen gebaute Strassenfassade den Rot
gelbRhythmus des Gevierts fort. Das Bütschli
haus spielt mit traditionellen und modernen Stil
mitteln. Der Betonsockel reicht bis ins zweite 
Geschoss. Dreieckige, abwechselnd milchweiss 
und grau gebeizte Holzplatten bilden einen kräf
tigen Dachrand. Der Fries des Choufhüsi und der 
Ziergiebel des Gasthauses gegenüber liefern da
für gute Gründe. Die Fenster darunter sind ver
setzt, im höchsten Giebel trägt ein Okulus mit vier 
Rundfenstern die Gravur des Baujahrs. Nur die 
zweimal gebrochene Ecke überzeugt nicht.

Das Bütschlihaus ist Geschäfts und Wohn
haus. Auf zwei Stockwerken zieht ein H & MMode
laden ein. Darüber erschliesst eine Gasse zwei 
und dreigeschossige Maisonettewohnungen, die 
wie Reihenhäuser aufs Dach gestellt sind, und 
zwar geräumig, aber wenig familientauglich. Ge
nauso wie zum Hof sind die Fassaden verputzt 
und haben keinen formstarken Dachrand. Sinn
voll verteilten die Architekten die Bausumme, 
sparten aber genug für Rahmenzeichnungen um 
die Fenster. Palle Petersen, Fotos: Marco Bakker

Bütschlihaus, 2016
St. Urbanstrasse 4, Langenthal BE
Bauherrschaft: SR Management, Langenthal
Architektur: Bakker & Blanc, Lausanne ( Entwurf, 
gestalterische Bauleitung ) ; Ducksch & Anliker, Langenthal 
( Ausführung, Bauleitung )
Bauingenieure: Wälchli + Partner, Langenthal
Baumeister: Witschi, Langenthal
Holzbau: Zulliger Schreinerei + Holzbau, Madiswil
Auftragsart: Studienauftrag auf Einladung, 2012
Baukosten ( BKP 2 ): Fr. 7,8 Mio.
Geschossfläche: 4103 m2

21A

3

5

17

Ma
rk
tg
as
se

Situationsplan: Bütschlihaus eingefärbt.
westlich, freistehend, das Choufhüsi.

In den unteren Geschossen des Bütschlihauses wird  
Mode verkauft, oben wohnen Reihenhaus-Liebhaber.

Zweites Obergeschoss.

Traufauf, traufab falten Bakker & Blanc das Bütschlihaus in den Stadtkörper Langenthals.
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